
Jund Amgegend

Bicrteltätzricher Dezugeprets derch n ſere Seſehäftsſtele 12.00
non unſeren Boten Bar«a gebracht 12,75 W d c

Hriefträge 12,75 k. Kinz e nramner 30 Nfg.

Siertelzährliche und wonatliche Bezäge werden außer u dar Ge
ſchäſtsſtele, Zettzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und aber

Poß anſtalten angenommen.

atrr r rerfür Keuchern
Wenzeigenprets Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1 Mk., Reklamezeile 3.00 Mk.

Anzeige nannghwe n der Geſchäfte e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpateſtens vormrittegs 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag sabends 6 Uhr für den folgenden Tag, dAmtliches Berßändigungsblatt für die Stadt Veuchern.
e

v ſ. te 5 Donnerstag, den 12. Jannar 1922. I 61. Jahrgang
r S e S e S e e en e e n eKasart Am Nachmittag wurden die Beratungen fortgeſetzt. militäriſche Neutraliſierung des Rheinlandesrein England es eruſt? Man hat die Abſicht, Deutſchland eventuell Jwangs- 5 in beiderſei inbeſetztes linkes Rheinmaßnahnmen aufzuerlegen. Man wird init den deut ufet S e al re Wer r5 De ſang btnchen Zeitungen ſagern, ein gut Teit h ufer, deſſen Neutralität von den VertragsteilhaBonn de e on r e aber er Sie ſen Delegierten über den dieſer Jwanas maßregeln gegen jeden Angriff gewährleiſtet werden ſoll. Das

Heraufdem Gerropas und die Ertrigung mit Deutſchkand diskutieren, aber weder auf franzöſiſcher noch auf Himmt Frankreich den Vorwand zu ſeinen unmäßig
geſprochen habe, ſei Wahlmstbver und darauf berech ne deren h We e ne e e e e hen ver Bee e weit derene e len Se e e e ernennen Fet, An ohne el ehren en b an nan weitgehendenn Deutſchland zu bezahlen hät, in Verhandlungen ein Einſchränkungen des Landheeres und in der UBoots-

gebracht werden müſſen. Für eine unveränderte Auf n e e kommen. awechterhaltung der Schulden reichen felbſt die großen Der rufſtſche Volkskommiſſar für Auswärtiges, e Januar 1922engliſchen Mittel nicht aus, und eine ſichere Ausfihr S hitſcherin, hat folgendes Telegramm an o Gefangenen Rückkehr aus Nußkand. Nach einem
Britiſcher Waren im Welthandel kann nur durch die Oberſten Rat in Cannes gerichtet: bei der Marineleitung in Stettin eingegangenen FunkWalutaRegulierung erreicht werden. Das alles drän Die ruſſtſche Pegierung nimmt mit Bekrifed telegramm iſt der Gefangenentransportdampfer „Car
zu einer internationalen Verſtändigung, die aber pra gung die Einke bung s der europäiſchen Kon bo II nach mehrtägiger ſchwerer Fahrt mit 350 Heim
Kiſchen Wert nur dann hat, wenn Deutſchland ſich dar ren e nächſten Monat einberufen wird. kehrern von Petersburg kommend am Ja wohle z P g id an Januar woan beteiligt. Wenn man alles das ins Auge faßt Eine außerordentli Sitzung des Hauptvollzugsausſchuſtes Hehalten zur Kohlenergänzung in Reval eingelauften n tn hor irre en wird die Wahl der iſſchen Delegation v h o e e nFo ſollte man metnen, daß wir vor einem Wendepunkt Und wird de o alle n vornehmen nd wird vorausſichtlich Ende der Woche in Stettin
Her engliſchen Politik ſtehen, daß die von Lloyd Ge e eintreffen. Der Gefangenentransportdampfer „Amox“c tragen. Auch wenn der Präſident des Rates der Volks fen. Der Gefangenentratrst ampfer „Amorwrge angeregte internationale Konferenz berufen ſein kommifſare Lenin durch ſeine bisherigen Arbeiten und iſt am 7. Januar in der Nähe der Jnſel Lavenſort
wwird, einer nennen politiſchen Aera Gurvpas den Stem insbeſondere wegen der Hungersnot verhindert ſein im Finnitſchen Meerbuſen wahrſcheinlich infolge Kol
el aufzudrücken. ſolkte, Rußland zu verlaſſen, ſo wird in jedein Falle die liſfion mit einem engliſchen Dampfer geſunken. Bafſc

Allerdings dürfen wir nicht vergeffen, daß Lloyd Siegation ſowohl durg ihre Zuſaminenſeenng er giere d eng ſnd ſämtlich gerettet und befin
George auch ſchon früher Reden gehalten hat, die der e e mee ichen den ſich wohlbehalten auf dem Dampfer „Caprinv
Wegen S a den e wird alſo auf jeden Fall von Seiten Rußlands ein ſchneltes 9 o Die Option in Danzig und Neupoten. Nach

votwendigkeiten Englands Rechnung zu tragen ſchie Arbeiten der Konferenz behindern lättermeldungen haben in Pommerellen von e Mil
men, und er hinterher ganz anders handelte. Man e lionen Deutſchen rund 500 000 für Deutſchlands Denke nur daran daß England ſchließlich doch die von Sie Vorbereitung der Genueſer e optiert. Aus Poſen wird berichtet, daß der An

n Vökkerbundsrat in Genf beſchlofſene Entſcheidung über Der Oberſte Rat hat wie „Havas“ berichtet Draug der vptierenden Deutſchen ein fehr großer iſt,
Oberſchleſten gut hieß. Wird London jest die Ziele in ſeiner Sitzung am Montag abend beſchloſſen. daß er berrug an einem Tage 5600, insgeſamt dürften
Feiner auswärtigen Pokitik nicht nur in Worken, ſon ſchon Dienstäg ein engerer Ausſchuß fich mit der an 20000 Perſonen aus Poſen und der nächſten Umge-

e Hern auch in Taten den wirtſchaftlichen Notwendigkei die verſchiedenen Mächte zit richtenden Einladung bung für Deutſchland optiert haben. Auch in Danzig
S en Europas anpaſſen? Die Ergebniſfe von Cannes Zur Konferenz in Genug beſchäftigen ſolle. Dieſer herrſchte in den letzten Tagen beim deutſchen Gene

werden es uns zeigen. Ausſchuß ſolle die Tagesordnung der Konferenz feſt Lalkonſfulat großer Andrang. Die Zahl der für Deutſch
Die Berufung von deutſchen Vertretern befagt ſetzen, bevor die jetzige Tagung des Oberſten Rates land vptierenden Perſonen aus dem Gebiete der freien

wiel, denn ſie kann als ein Beweis dafür gelten in Cannes zu Ende gehe Die italieniſche Re Stadt Danzig geht ebenfalls in die Tauſende.
Haß der Vernichtungswille gegen uns, wie Frankreich werde dann die matertellen Dre niſa o Sie Sicherheit der Seſahnngstruppen gefähr

s khn offenbarte, von den anderen Alliierten nicht ge tionsmaß nahmen re habe urſprüng. sSet. Die Rheinlandkommiſſton hat heben in dem beeilt wird. Die Einſicht beginnt ſich ſchließlich doch ich daran gedacht das Völkerbundefekretariat mit der ſetzten Gebtet den Roman Herman Kand“, die Schrift
Hurchzuſetzen, daß eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit e von Genug zu beaufkragen, „Offener Brief an einen Franzoſen“ von Otto Ernſt
aller eurvpätſchen Staaten, wie ſie auf der geslanten d e a erertetten, u e das Buch „Unbeſiegt“ und das Heft „Geſchändete deut eg Konferenz von Genna angeſtrebt werden ſoll. ohne e en nainentlich mit Küle. ſche Frauen verboten. Die Konnmtſſton war der in

e Friedfertigkeit, Solidarität und Uneigennützigkeit nicht r n Staaken, die im Brkevkund ſicht, daß dieſe Veröffentlichungen der Würde und
n de wert iſt. Heere e den n wenn nicht vertreten ſeien. der Sicherheit der Beſatzungstruphen ſchadeten.an die Stelle einer Haßpolitik endlich vernünftige in D. Die nächſten Arberter re et J s c keine 55 c F h egipien e ereece wer le s ne on Die Vereinigten Staaten von Furoeg Berkin, 10. Januar. Da die Steuervorlagen m

3 tion es Be rages v er 1 er e r c tNeviſton d e rages von ges de r ſie W Das Ziel des engliſchefraugsſfiſchen Januar wohl kaum ſchon das Plenum des Reichstages
u men doch den Beginn einer ſolchen bilden. W. Gargnttedertrages beſchäftigen werden, ſollen die übrigen noch uner

a VPerhör ne S 58 e 77 ledigten Vorlagen zunächſt beraten werden.ch Verhör der Denhchen. Hummer klarer wird es, daß Lloyd George auf ſichtlich wurden vaher t nur kurze Rachntttage
W r Konferenz on es ſeine litiſche Pläne vie r r i 5 8Sie dentſche Delkegation zu Mittwoch eitegekaden. e politiſchen Pläne viel ihungen ſtattfinden, Um die Ausſchußberatungen zu

t e d n weiter geſteckt hat und die Frage der deutſchen Re fördernm Dem Oberſten Rat wurden Montag die verſchie- pargtionen nur als eine Nebenfrage behandelt, die e e er. ez ſonen nur a e n e o Um das Stenerkomprageni. Zwiſchen der Reichs

e

WGegenprojekt für die wirtſchaftlicher

Fattfindende Neuwahl zum Unterhaufe einzuwirken
Dame vannnt die Pariſer Prefſe felbft ein, daß die
Stimmung ien engliſcher Volke ſich nicht mehr von
franz ftichen Chauvinismus beherrſchen Jäßt, daß man
Dort Rahe und vor allem Stetigkeit und ſicheren Ver
Deenſt in Handel und Verkehr haben will.

Dieſes Verkangen wird auch von Lloyd George
unterftrichen. Er weiß aus den Ziffern der eng
ſchen Arbeitsloſigkeit, daß es ſo, wie es jetzt Feht,
micht für die Dauer weiter gehen kann, er ſieht auch
Ear, daß die finangziellen Verhältniſſe mit den Tat
Fachen des wirtſchaftlichen Lebens wieder in Einklang

Delegation erſucht wird, ſich noch Dienstag nach Can
mes zu begeben, um Mittwoch dort anweſend zu ſein.
Für die deutſche Abordnung in Cannes ſind bereits
Zimmer im Hotel-Pavillon reſerviert.

Die in Cannes anweſenden engliſchen Vertreter
verſichern, daß die deutſchen Vertreter der Konferenz
lediglich Gegenvorſchläge in der Repara-
tionsfrage vorlegen ſollen. Sie ſolken auch ein

Wiedergaufrichtung Europas vorſchlagen. Frankreich
ſollen die Vertreter Deutſchlands neue Garantien
bezüglich der franzöſiſchen Sicherheit anbie-
ten, damit Deutſchland in indirekter Weiſe an dem eng
liſche franzöſiſchen Abkommen teilnehmen kann.

Verkegnng der Reparationskornitifſon nach Derkin?
Montag vormittag beſprachen die alliierten Fi

nanzminiſter die Garantien, die von Deutſchland zur
Geſundung ſeiner Finanzen verlangt werden ſollen.
Sie kamen, wie „Havas“ meldet, in den meiſten Punk
ten zu einer Verſtändigung und ſtellten einige wei
ere zurück, um das Eintreffen der deutſchen Abord
nung abzuwarten. Die Ausſprache bezog ſich in der
Hauptſache auf die Verkegung des Garantie
ſausſchufſes nach Berkin, die von Frankreich
h wurde. Die britiſche Abordnung war der

nſicht, daß die Reparationskommiſſion ſelbſt
in Berlin tagen ſollte, um den Dugalismus der beiden
Organiſationen ſowie die beträchtlichen Koſten, die dar
aus entſtehen würden, zu vermeiden. Eine Entſchlie
ung wurde in dieſer Angelegenheit c nicht getrof
n. Nach engliſchen Meldungen ſoll je der Ver

ung des Garantiekomitees nach Berlin bereits zu

mint worden ſein. e

treten wird.
3

An Stelle des amerikaniſchen Botſchafters ir
London, Harvey, der durch einen Automobilzuſam.
menſtoß verletzt wurde, wird der Botſchafter in Paris
Herrick, den weiteren Sitzungen des Oberſten RNate
in Cannes als Zuhörer beiwohnen

aupland ſagt zu.
Eine Lufſftiſche Delegation wird nach

9

als Sprungbrett und Uebergang zu ſeinen eigentlichen
Zielen dienen ſoll.

Als erſter Schritt auf dem Wege, den Lloyd
George einſchlagen wird, iſt der ſogenannte engliſch
franzöſiſche Schutzrertrag anzuſehen, der in feinen
Grundzügen von Briand und Lloyd George feſtgelegt
worden iſt und deſſen Entwürfe die beiden Premier-
miniſter bereits nach Paris bzw. London gedrahtet
haben, um die Zuſtimmung der übrigen Mitglieder
ihrer Regierungen zu erhalten. Der Vertrag wird von
franzöſiſcher Seite zunächſt als ein Defenſivvertrag
gegen Deutſchland betrachtet. Aber die allgemeine
Auffaſſung und das Ziel der Engländer geht dahin, ihn
ſo auszubauen, daß ſich ihm allmählich alle Nationen
Europas anſchließen können. Belgien und Italien
haben ſich bereits auf den Sitzungen des Oberſten
NRates zum Anſchluß bereit erklärt.

Jn England ſteht man in dieſem Vertrag und
den entſprechenden Verhandlungen in Genug den einer
neuen Orientierung in der ganzen eurv-päiſchen Politirk, bet der die erſte Grundlage
für die Bildung der

Vereinigten Staaten von Enropo
gelegt werden ſoll, wodurch alle Sonderverträge zwi
ſchen den einzelnen Ländern von ſelbſt in den Hinter
rund treten würden. Man bezeichnet es in Cannes
ereits als einen großen Schritt nach vorn, daß die

Völker, die an der Konferenz von Genug teilnehmen
wollen, zuvor die Verpflichtung eingehen müſſen, kein
anderes Volk anzugreifen. Es beſtehe ſomit zwiſchen
den in Genug vertretenen Völkern eine Art Vorver
trag, eine gewiſſe Föderation, die es ſich zur Aufgabe
macht, kein europäiſches Land anzugreifen.

Der Vertragsentwurf, wie er im Oberſten Rate
beſprochen wurde, ſieht auch die

e 7

Frage Frankreich ſoll demgemäß in dieſem Sinne
auch ziemlich große Zugeſtändniſſe in dem Abkommen
machen.

Wie verlautet, ſoll ferner in dem Abkommen
auch der territorigale Zuſtand Mittel und
Oſteuropas geſichert werden, worauf man fran
zöſtſcherſeits großen Wert legt, weil dadurch der An
ſchluß Oeſterreichs an Deutſchland verhin
dert würde.

Deutſches Reich.

regierung und den Parteiführern wird erneut über
die Steuergeſetze beraten, um eine Einigung hervei
zuſführen Die Reichsregierung vertritt den Stand
punkt, ihre Zuſtimmung zu den Ergebniſſen der erſten
Leſung der neuen Steuergeſetze verſagen zu müſſen,
weil ſie Etatsabſtriche von 12 bis 13 Milliarden dar
ſtellen. Die Regierung glaubt namentlich mit der
Ermäßigung der Umſatzſtener von 222 auf 2 Prozent,
mit den Zollermäßigungen für die Einfuhr von Kaffee,
Tee und Kakao ſowie mit den Zollerleichterungen für
Zigaretten ſich keineswegs einverſtanden erklären zu
können. Jnnerhalb der Koalition gipfeln die Haupt
gegenſätze zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie
vornehmlich in der „Erfaſſung der Sachwerte“ und der
Beſteuerung von Grundſtücken nach dem „gemeinen oder
dem Ertragswert“. Namens des Zentrums hat ſich
beſonders der Abg. Herold ganz entſchieden gegen die
Beſteuerung nach dem gemeinen Wert ausgeſprochen

o Verbot der Karnevaksverartſtaktungen in ganz
Preußen.ßiſche Miniſterium ſämtliche Regierungspräſidenten an

gewieſen, durch iüberall die Veranſtaltung öffentlicher karnevaliſtiſcher
Umzüge und ſonſtige karnevaliſtifſche Veranſtaltungen
unter freiem Himmel, die Veranftaktung öffentlicher
karnevaliſtiſcher Aufführungen, öffentlicher karneva
liſtiſcher Tanzluſtbarkeiten in geſchloſſenen Räumen
ſowie endlich auf öffentlichen Straßen und Plätzen in
öffentlichen Lokalen und bei öffentlichen V l
tungen oder Verſammlungen das Tragen karneva
ſcher Verkleidungen und Abzeichen, das Singen, Spielen
und Vortragen karnevaliſtiſcher Lieder, Gedichte und
Vorträge und das Werfen von Luftfchlangen, t
und dergl. zu verbieten. Gleichzeitig hat die pr
Staatsregieurng auch die übrigen Landesvegiern
gebeten, für ihre Gebiete eine e BPegl
zu treffen. eeeeeeeeeeeeecceeeeh

gleichlautende Polizeiverord nungen

Angeſichts der Not der Zeit hat das preun



e

Kreiſen großes Aufſehen erregt.

tages erfolg?s Wer ſohn Körig Alerg nene n

Kouferenzſchkuß in Cannes.
SDondon, 10. Januar. Hier wird halbamtlich er

klärt, Aoyd Georges Memvrandum über den engliſch
franzbſiſchen Verkrag werde wahrſcheinlich ſofort
Briand überreicht werden. Dies werde Briand er
ſmöglichen, mit etwas Greifbarem nach Paris zurückzu
ehren Lloyd George wird am Donnerstag von
Cannes abfahren, um Ende der Woche in London ein
Zzutreffen.

Die Tenerungsbezüge ſür Beamte und Arbeiter
Berlin, 10. Januar. Die Finanzminiſter der

Länder haben im Reichsfinanzminiſterium eingehend
über die Frage der Gewährung neuer Teuerungsbezüge
an die Beamten und Arbeiterſthaft des Reiches und der
Länder beraten Die Verhandlungen des Reichsfinanz
miniſteriums mit den Spitzenorganiſationen der Be
amten und Arbeiter, für die die geſtrige Konferenz der
einzelſtaatlichen Finanzminiſter die Grundlage bildete,
werden fortgeführt. Sie werden bekanntlich mit der
Beratung der Erhöhung der Arbeiterlöhne beginnen,
nach deren Erledigung dann in die Erörterung über
die Gehälter der Beamten eingetreten werden wird.
Heute finden über die Frage interne Beratungen des
Reichsfinanz miniſteriums ſtatt.

Zur EiſenbahnTariferhöhung am I. Februar.
Berlin, 10. Januar. Aus Anlaß der Tarifer

höhung im Perſonenverkehr zum 1. Februar 1922
n die Eiſenbahnverwaltung die Gülrtigkeit der Fahr
karten auf Grund des Deutſchen Eiſenbahn Perſonen
und Gepäcktarifs für die Zeit vom 29. 31. Januar
beſchränkt. Mit Fahrkarten, die mit einem Tage des
Januar abgeſtempelt ſind, muß die Reiſe im Januar
angetreten werden.

Verlin Hamburg in 10 Minnten.
BVerlin, 10. Januar. Heute wurde der verſuchs

weiſe eingeführte Blitzfunktelegrammverkehr zwiſchen
Berlin und Hamburg, bei dem es ſich darum handelt,
Telegramme von ganz beſonderer Wichtigkeit mit
großer Schnelligkeit zu übermitteln, eröffnet. Das
erſte Telegramm wurde um 9 Uhr vormittags in Ber
lin aufgeliefert und war bereits 9,10 Uhr in Hamburg
dem Empfänger zugeſprochen. e

NRNuſſiſche Truppen an der türkiſchen Grenze
BVaku, 10. Januar. Bereits ſeit einigen Tagen

paſſieren zahlreiche Militärzüge Aſerbeidſhan mit dem
Ziel Tiflis. Jm Batumer Bezirk befinden ſich drei
ſowjetruſſiſche Diviſtonen. Die Truppenkonzentra
tionen an der türkiſchen Grenze haben in hieſigen

n 52 e Hmeritrantſche Beſatzungstretppen.
S Paris, 10. Januar. Nach einer Havas- Meldung
aus Mainz wird die Zahl der amerikaniſchen Be
ſatzungstruppen am 15. März 5217 Mann betragen

o Berlin. Gerüchte wollen von einem bevorſtehenden
Rücktritt des Reichsminiſters Dr. Hermes wiſſen, der zum
Botſchafter in Waſhington auserſehen ſein ſoll.

9 Berlin. Jm Auswärtigen Amt fand die erſte Sitzung
der deutſch letkiſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſtatt. Es
wurde Einverſtändnis darüber erzielt, in welcher Weiſe
Die Verhandlungen weitergeführt werden follen und die
Bildung von Unterkommiſſtonen beſchloſſen.

5 Köln. Zum Regierungspräſidenten in Köln wurde
der Landrat Graf Adelmann von Adelmannsfelden ernännt.

v Kobleuz. Bis ungefähr Mitte März werden im ganzen
noch drei größere Truppenteile der amerikaniſchen Be
Fang nach den Vereinigten Staaten zurückbefördert werden.

AuslandsNundſchan.
e Ziweijährige Dienſtzeit in Sotvjet-Rußßland.
Nach einem Telegramm der „Berlingske Tidende“ teilt
Die Zeitung „Nulj mit, daß die Sowfetregkerung
eine Verfügung betreffend Einführung der zweijäh
rigen obligatoriſchen Wehrsflicht veröffentlicht hat. Die
Wehrpflicht ritt mit dem 18. Jahre ein.

e erumäniſche Verlobung. König Alexan
der von Serbien hat ſich mit der Prinzeſſin Maria
von Rumäntken verlobt. Die in Sinaig in Rumänten
anläßlich des greechiſch orientaliſchen Weihnachts?

Jugoſlawien mit der zweiten Tochter des Königs Fer
dinand von Rumänien, Maria, iſt von erheblicher
politiſcher Bedeutung. Dies geht ſchon daraus her
vor, daß gleich nach der Verlobung die kleine Entente
zur Finanzkonſerenz nach Paris eingeladen wurde, wo
mit die Kleine Entente zum erſten Male als Macht
faktor betrachtet wird. Durch die Heirat König Alexan
ders I. wird nun auch die Thronfolgefrage geregelt

werden. r e e S r e
Polen. Der Chef der Mitteleuropäiſchen Sektion

im polniſchen Außenamt Ladosz iſt von Warſchau nach
Prag abgereiſt. Es handelt ſich um die Ratifikation des
tſchechoſlowakiſch polniſchen Vertrages.

Litauen. Die von den Polen inſzenierte ſogenannte
Volksabſtimmung in Wilna fand unter Nichtbeteiligung der
die Mehrheit der Bevölkerung ausmachenden Litauer, Weiß-
ruthenen, Deutſchen und Juden ſtatt. Das höchſt anfecht
bare Reſultat dieſer „Abſtimmung“ iſt noch nicht bekannt.

Eowjet-Rußland. Antibolſchewiſtiſche Truppen be
ſetzten in Oſtſibirien Nikolajewsk am Amur er

hVolksleben und Wirtſchaft.

Aushikfe der Funktelegraphie bei Maſſenſtörun
gen in Drahtnetz. Die ſchweren Stürme der letzten
Wochen haben bekanntlich auch die Telegraphenleitun-
gen ſtark beſchädigt und geſtört. Dabei ſind jetzt in grö-
ßerem Umfange die funkentelegraphiſchen Verbindungs
möglichkeiten als Erſatz für die geſtörten Drahtverbin
dungen erfolglos ausgenutzt worden. So konnte im
Verkehr mit den nordiſchen Ländern die Funkentele-
graphie helfend eingreifen. U. a. wurde der von deut
ſcher Seite an die ſchwediſche Funkſtation Karlsborg
geſandte Anruf umgehend beantwortet und der Betrieb
ſoſort aufgenommen; zwiſchen beiden Stationen wur
den z. B. in einer Nacht rund 1000 Telegramme ver
arbeitet. Jn gleicher Weiſe iſt während der Störungs
zeit auch der deurſch norwegiſche Telegraphenverkehr
auf dem Funkwege zwiſchen Berlin und Kriſtiantg
abgewickelt worden. Ebenſo haben die innerdeutſchen
Reichsfunkverbindungen weſentlich dazu beigetragen,
Erſatzwege für die geſtörten Verbindungen zu bieten,
ſo beſonders im Verkehr mit Oſtpreußen, das wegen
ſeiner abgetrennten Lage bei Störungen der Draht
verbindungen in ſtärkerem Maße betroffen wird. Mit
Königsberg wurden in der Störungszeit fe nach Lage
des Verkehrs 2 Funkſyſteme Tag und Nacht betrieben.
Schließlich wurde auch die ſeit einiger Zeit beſtehende
Einrichtung des „Rundfunkdienſtes“, wobei von Ber
lin äusgeſandte Nachrichten gleichzeitig bei etwa 70
Telegraphenanſtalten im Reich aufgenommen werden,
in den Dienſt der Störungsbeſeitigung geſtellt; wich
tige und eilige Meldungen wurden mittels dieſes Rund
funks unverzögert verbreitet.

Günſtiger Stand der Getreideablieferungen.
Berlin, 10. Januar. Offiziös wird mitgeteilt, daß

ſich die Ablieferung der von der Landwirtſchaft garan
tierten Getreidemengen bisher außerordentlich günſtig
geſtaltet hat, ſo daß Beſorgniſſe über die Brotverſor
gung bis zur kommenden Ernte auch bei den maßgeben
den Stellen zurzeit kaum beſtehen. 9

Kohlenmangel und Arbertsloſtgkeit. Jn der
Rheinprovinz iſt die Arbeitsloſigkeit im Steigen be
griffen. Von zuſtändiger Stelle erfährt man hier
über, daß als Urſache der Arbefiterentlaſſungen und
Betriebseinſchränkungen hauptſächlich Materiglmangel
und Knappheit an Kohle angegeben werden. Eine be
ſonders ſtarke Zunahme der Arbeitsloſigkeit macht ſich
auch in den Nährungs- und Genußmittelbetrieben be
merkbar. Jm Baugewerbe ſind Maurer und Dach
decker zwar noch immer geſucht, wogegen das An
gebot von Malern, Anſtreichern und Verputzern noch
weiter im Steigen begriffen iſt. Jm Handelsgewerve
hat ſich auch die Lage für Verkäuferinnen noch weiter
weſentlich verſchlechtert.

St Eindringen des frangöf
Rheinlanv. Die „Sranzbſiſche S
Rheinprovingen“ t

Handels ins
mer in den

ihren Jahresveröffentlich

bericht der in den Rhefnlanden anſäſſigen franzöſi
ſchen Häuſer und der den Franzoſen empfohlenen rhei-
niſchen Häuſer“. Dieſer Bericht iſt zwar weiter nichts
als ein nach Orten und Wirtſchaftsziweigen geordnetes
Verzeichnis der Firmen ohne jede weitere Ausführung
und augenſcheinlich beſtimmt zum Gebrauch der fran
zöſiſchen Außenhandelsgeſchäftswelt. Doch ſpricht auch
dies nüchterne Firmenregiſter eine in mancher Bezie
hung recht beredte Sprache. Bei der großen Mehrheit
ber aufgeführten Firmen handelt es ſich in erſter Linie
um Unternehmungen zum Export der franzöſiſchen
Textil, namentlich der Seideninduſtrie, chemön metallurgiſchen, Parfümerieinduſtrie und Ko
ontalwaren, ganz beſonders aber um die franzöſt

ſchen Weine und Liköre, die in dem Regiſter wohl den
größten Raum einnehmen. Die Geſamtzahl der franu-
zöſiſchen Häuſer, die ſich in den Rheinlanden nieder

oder dort Vertretungen eingerichtet haben
läuft ſich nach dem Jahresbericht auf über 400.

Die Ausſichten auf dem Zuchermarkt. Nach dem
ſtatiſtiſchen Bureau von F. O. Licht iſt mit einer
durchſchnittlichen Zuckerausbeute von 17,35 v. H. zu
rechnen. Bei einer Geſamtrübenmenge von 150,49
Millionen Zentnern dürfte danach auf eine Zuckerer
zeugung von insgeſammt 26,4 Mill. Zentner Rohwert
gerechnet werden können.

Ter Stand der Mark. Es koſteten nach den amt
lichen Notierungen der Berliner Börſe am

1914
100 holländiſche Gulden 6468 6168 167, M.
100 belgiſche Franken 1388 1318 80,
100 däniſche Kronen 3471 3321 112,100 ſchwediſche Kronen 4360 4145 112,
100 italieniſche Lire 749 729 80Mengliſches Pfund 739 709 201 Dollar 175 168 4,20100 franzöſiſche Franken 1448 1383 80,
100 ſchweizeriſche Franken 3361 3246 80,100 tſchechiſche Kronen 285 272

De Poſtkarte als Brieferſatz.
Bei der neuen Portoerhöhung wird jeder-

mann gut tun, die Portoſätze genau zu ſtudieren. Es
iſt unglaublich, wieviele Poſtſachen noch zu hoch fran
kiert werden, ſogar von Reichsämtern! Andererſeite
wird eine Flucht zur Poſtkarte eintreten, die alles
Bisherige übertrifft. Jm Ortsverkehr koſtet die Poſt
karte 75 Pf., und der Brief 1,25 M., im Fernverkehr
iſt die Karte mit 1,25 M. und der Brief mit 2 M.
zu frankieren. Hat man gar mit dem Ausland zu tun,
ſo muß man für die Karte 2,40 M. und für den Brief
4 M. bezahlen. Man erſpart alſo im Ortsverkehr
50 Pf., im Fernverkehr 75 Pf. und im Verkehr mit
dem Ausland ſogar 1,60 M. wenn man zu ſeiner
Mitteilung eine Poſtkarte benutzt. Dies wird in den
meiſten Fällen ſehr gut möglich ſein. Schon auf dem
kleineren Format, das von der Poſt felbſt ausgegeben
wird, kann man in kurzen Stichworten den Jnhalt

eines 4—6ſeitigen Briefes unterbringen. Noch größer
ſind aber die Möglichkeiten für die im Jnlandsverkehr
zuläſſige Poſtkartengröße von 15,7 10,7 Zentimeter,
die in allen Papiergeſchäften zu haben iſt. Sie koſtet
zwar 10 Pf. mehr als der Papierzuſchlag der Poſt, aber
bei den hohen Portverſparniſſen lohnt ſich ihre Ver
wendung. Neben der Vergrößerung der Poſtkarte wird
das wichtigſte Beſtreben eines jeden ſein, die Schrift
zu verkleinern. Bemerkt ſoll nur noch werden, daß
auf dem beſſeren Karton der größeren Poſtkarte eine
kleinere Schrift weit lesbarer iſt als auf dem „ſaug
fähigen“ Karton der Poſt. Da ſchließlich auf die
Poſtkarte ſelbſt der Poſtſtempel aufgedrückt wird, er
übrigt ſich die Angabe von Abſendungsort und Da
tum, wodurch eine Zeile erſpart wird. Anrede und Un
terſchrift wird man ohne Abſatz in den Text aufnehmen
und für die Aufſchrift des Abſenders findes ſtch an dem
Trennungsſtrich der Anſchriftſeite noch ein brauch-
bares Plätzchen.

Jede Reklame bringt Erſolg!

Der Hlernſteinhof.
Eine Dorſgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

44 (Nachdruck verboten.)
FEi, du mein,“ ſagte Toni, „dö is wie ein Stück

Holz. Na, wann auch, was tut's Holz im Haus
und Jagd im Wald macht'n Förſter bezahlt.“

Nach einer kleinen Weile kam der Käsbiermartel
angetrabt. „Na, du Lotter,“ ſchalt er im Eintreten, „biſt

wieder heim?“
„Wie d ſiehſt.“
„Du Sakra, du, und hitzt kommſt mer gar her,

der Dirn' n Kopf verdreh'n Na, das ſag ich dir nur
frei gleich, Dummheiten leid' ich nit, willſt kein G'ſchei
ten machen, ſo bleib' mer weg!“

„Käsbiermartel, ich kann dir gar nit ſagen, wie
ehrlich ich's diesmal mein', aber du kenn'ſt mein' Va
dern, du weißt, der hat mehr Ausflüchten, wie a Fuchs.
Laß dich bedeuten, wie mer den jeden Schluf ver
legen wollen; deßtwegen bin ich da.“

„Sali!“ ſchrie der Käsbiermartel. Das Mädchen
mußte Wein und Rauchfleiſch auftragen, dann ſetzten
ſich die beiden Männer zuſammen und der Käsbiermar-
tel ließ ſich bedeuten.

s 9
„No, Toni,“ ſagte am Sonntag morgen der Stern-

ſteinhofbauer fahrſt mit h'nüber nach Schwenkdorf?
Haſt ja mehr kein Urſach', daß d dich g'rad in der
Zwiſchenbüh ler Kirchen als leuchted's Beiſpiel fürs
G'ſind hinſtell'ſt.“

„Dös nit, aber drent is
„Z'weg'n we denn

m Käsbiermartel und ſeiner Dirn' halber.“
S „Haha, b'ſinnſt dich auf dö2“

„Nein, vergeſſen werd ich döſelbe, weg'n der ich
ſo eing'klenmt worden bin.“

„Js eigentlich a arm's Haſcherl, hat da wieder die
Drei Jahr af dich g'warrit.“

r Da könnt' noch lang' wartendoch a heller Unſinn, wann ich hitzt an's H
dächt als Reſerviſt.“

„Wie lang haſt noch
Sieb'n Jahr Reſerv' und zwei Jahr Landwehr.“
„Macht neune. Sakra h'nein, is g Zeit.
„Ja und wann während derſelben wo was aus

äm', künnt' ich von Weib und Kind und Haus und

ar 44's mir z'wider.

Hof davon rennen und dös geb'n P rein'm ſchriftlich,
daß er auch wieder z'ruckkommt.“

„Jo und ich, waänn ich mittlerweil' in der Aus
nahm ſäß', ich rühret nit an das Deine, ob's hitzt
z'ruckging' oder vorwärts käm'“.“

„Dös wär' mir auch gar nit lieb, d'Wirtſchaft
vertragt nur ein Herrn, ehnder nehmet ich mir noch
ein orndlichen Pfleger.“

Der Alte Hlickke ihn von der Seite an. „Haſt
ja recht und Zeit g'nug zun Ausſuchen. Aber ſchau'
mal, wann d vom Militär frei wirſt, biſt g'rad in
ſchönſten Jahr'n und die Dirn

„„Dö wird juſt d'raus ſein.
„Paperla, was an Schönheit verlor'n hat, das

hat mittlerweil' an Geld zug'nommen. Jch ſag'
dir, vann ich n alten Käsbiermartel h'rumkrieg', daß
der dir dö Dirn' bis af d'iſelbe Zeit aufb'halt, ſo
hetrat'ſt du dö und kein' andere, da hilft dir kein
Widerred

„Weg'n derer werd ich mich Unnötigerweiſ' kein
zweites Mal mit dir ſtreiten.“ Wart' mer's ab.“

„Wart“ mer's ab! No, ſo kimm mit, s wird
luſtig werd'n. Heut' frozzel' ich den alten Geizkrag'n,
daß er Blut ſchwitzen ſoll.“ Mit dieſem chriſtlichen
Vornehmen kletterte er auf den Kutſchbock, Toni nahm
an ſeiner Seite Platz und ſie fuhren nach Schwenkdorf
zum Gottesdienſte.

Nach demſelben ſaßen ſie im Wirtshauſe, der Stern
ſteinhofbauer auf ſeinem gewohnten Platze, neben dem
Käsbiermartel. „Schau',“ ſagte er zu dieſem, „da wär'
der Bub wieder.“

„Jh ſieh n.
„Dünkt mich, er wär' nit übler word'n.“
„Mag ſein.“
„Und dein Dirn' hat auch nit abg'nommen.“
„Nein
„No, was is's2
„Was ſoll denn ſein
„Gäb! dös noch a Paark?“
„Jhner Zwei geb'n all'mal eins
„Geh' zu, laugn' s nit, du haſt die Schritt und

die Wörter gar nit zählt, die d' aufg'wend't haſt,
um dö Zwei z'ſammenz'bringen.“

„Fallt mer nit ein, zlaugnen.“
„Froh g'weſen wärſt.“
„Dös wär'“ ich auch, ich mag's ja hitzt ganz un

g'ſcheut eing'ſteh'n, wo mer nix mehr dran liegt.“
Es läg' dir nix mehr d'ran?“

Der reiche Produktenhändler von der Kreisſtadt war
ſchon paarmal bei uns und hat ang'hob'n, ſo der
gleichen z'reden. No und Bäurin muß ja juſt nit
ſein.

„Der Produktenhändler, ſagſt? Das is ja a alter
Schuppel.“

„Jung is er nimmer, aber was is dabei? Jch
hab' mein Kind anders zogen, wie andere Leut'
ihnere. Wann ich ſag': Sali, du heirat'ſt n Großſult!
So heirat't ſo ihn.“

„Meineteſt's dein'm Kind gut! Wär' a Partie
mit dö viel'n Weiber

„Ei, du mein, weil wir's etwa chriſtlich ſo viel
genau nehmen mit der ein' Einzigen!?“

„Du taugeſt ja zu ein'm Türken!“
„Beileib', ich bin z'mager, dös ſein lauter Aus-

g'freſſene: du gäbeſt ſo ein rechten Hallawachel ab.
„Käsbiermartel!“
„Was denn, Sternſteinhofer
?s war allerdings an dem Tiſche recht luſtig gewor

dem Käsbiermartel ſtand kein heller Tropfen
Hweige denn Blut.

in Glas auf einen
Zug, dann blinzelte er den am Tiſche Sitzenden mit
zuſammengekniffenen Augen zu: Paßt auf, wie ich
ihm's heimgeb“!

„Jch hör wohl ſchlecht ſpöttelte er. „Oder hat
er vorhin wirklich vom Kinderzieh'n g'red'kt. Was hat
er denn zog'n A Dirn'. Wann mer ſo a Waiſerb
anſchreit, fallt's eh' gleich in d'Fraiß. Dös is kein
Kunſt. Daß er ſich da noch z'reden traut gegen ein',
der Bub'nzieh'n verſteht.“

Wie ſich e
„Dös hat

gehörig af's Al
a unHoſen blau word'n.“
„Du weißt ja gar nit, du Haſenkopf, daß ich damal

zwei Flieg'n mit einer Klappen g'ſchlagen hab' Jhn
ich einer Dummheit gus'n Weg g'iſchickt und vor

dir hab' ich mir Ruh' g'ſchafft, daß d' mer nit allwetl
vom „in de hin vorred iſtDer Kä x ſpitzte freundlich den Mund
„Dö zwei Flieg
er dir nit und z

„Käsbiermartel!“
tut er

(Fortſetzung folgt

Nein. Jch will anderswo h'naus mit der Dirn



Prvvinz und Nachbarftaaren.
a Teuchern, deu 11. Jannar 1923.

Der Verkehrin der 4. Wagenklaſſe. Die Eiſenbahn
direktion Erfurt hat angeordnet, daß da, wo der Beſtand an
Perſonenwagen 4. Klaſſe zur Deckung des Bedarfs nicht
ausreicht und die Betriebsverhältniſſe es zulaſſen, aushilfs

weiſe Wagen 3. Klaſſe als 4. Klaſſe in die Züge eingeſtellt
werden. Dieſe Wogen tragen Tafeln mit der Aufſchrift
„4. Klaſſe. Für Reiſende ohne Traglaſten.“ Reiſende mit
Fahrkarten 4. Klaſſe können darin ohne weiteres Platz
nehmen.

Mit dem 1. Jannar d. J. iſt die Arbeilsnachweis
nebenſtelle Oſterfeld aufgehoben worden. Der hieſige Ar
beitsnachweis iſt nunmehr Kreisarbeitsnachweis für den Land
kreis Weißenfels geworden. Auch Lehrſtellenvermittelung
und Berufsberatung erfolgt durch den Kreisarbeitsnachweis,
worauf Lehr und Dienſtherren ſowie Eltern und ihre Stell
vertreter aufmerkſam gemacht werden.

Meiſterprüfung. Der Schornſteinfegergeſelle Franz
Jahr aus Gröben, ſeit längerer Zeit bei dem Bezirks
ſchornſteinfegermeiſter Pabſt hier tätig, beſtand am 2. Ja
nuar vor der Handwerkskammer ſeine Meiſterprüfung
mit gut

Die Notwendigkeit des Zeitungsleſens. Ein
bemerkenswertes Urteil hat kürzlich das Landgericht

München II nach einer Mitteilung der „Deutſchen
Gemeindezejtung“ über zwei Holzarbeiter gefällt, die

Cöthen. Gelbötet wurde beim Hatttieren an der Zug
kuppelung der hieſige Zugführer Richard Patitz auf dem
Bahnhof Aken. Eine beim Rangieren ſcharf auffahrende
Lokomotive brachte den Zug ins Rollen, deſſen Achſen über
Patitz und den Schaffner Jakobi hinweggingen. Jakobi kam
mit erheblichen Verletzungen noch lebend davon.

Stendal. Als Bräandſtifter an der Kunſtmühle, die 10
Millionen Mark Brandſchaden erlitten hat, wurde der frü
here Heizer der Werke, Rückert verhaftet.

Erfurt. (Es iſt nichts ſo fein geſponnen Der
Arbeiter Arno Klottig aus Gotha, dem vom Erfurter Schöffen
gericht zur Laſt gelegt worden war, in einem o der
Steigerſtraße in Erfurt eingebrochen zu ſein, beſtritt dies
entſchieden. Aus der Zeugenausſage ging hervor, daß zwei
Perſonen am Tatorte geſehen worden waren. Plötzlich
richtete der Amtsanwalt an den Angeklagten die Frage, ob
er den Namen ſeines Begleiters wiſſe. Unüberlegt verneinte
Klottig dieſe Frage und verriet dadurch, daß er am Tatort
geweſen war. Das Urteil lautete anf zehn Monate Gefängnis

Oſchers leben. Nach ergibigem Zechen kamen die Brü
der Flohr in der Wohnung des einen von ihnen in Streit
Der eine griff zum Beil, der andere zum Revolver. Einer
der Brüder, Otto Flohr wurde durch einen Schuß getötet.

Dardsheim. Dreiviertel Morgen Acker zum Preiſe von
20 000 Mark erwarb hier der Landwirt A. G. Man kauft
eben heute um jeden Preis

Hainirchen. Das Mietseinigungsamt ſetzte einen Miet
preisaufſchlag von 80 Prozent auf die Friedensmiete 1914

ken das Waſſerzeichen und ver Faſerſtretfen. Der
Faſerſtreifen wird durch den Aufdruck von farbigen
Strichen nur ſchlecht vorgetäuſcht. Die falſchen Scheine
ſind bei einiger leicht von den echten
Scheinen zu unterſcheiden.in Zeiten der Zeit. Zur Bekämpfung des
Diebſtahls hat die Gußſtahlfabrik Krupp in Eſſen un
beſonderen Oberwachdienſt eingerichtet Dieſem ſin
im Geſchäftsjahr 1920-21 659 Diebſtähle von Werks
eigentum mit einem Geſamtwert von rund 2500 000
Mark bekannt geworden. Davon wurden wieder her
beigeſchafft für 1 440 000 M. Gemeldet wurden außer
dem 34 Diebſtahlsverſuche, 87 Diebſtähle von Privat
eigentum im Werke und 41 ſonſtige ſtrafbare Handlun
gen. Gerichtlich beſtraft wegen Diebſtahls von Werks
eigentum wurden 240 Perſonen mit insgeſamt 17
ahren Zuchthaus, 33 Jahren und 11 Monaten GePeun 28 Jahren Ehrverluſt, 8220 M. Geldſtrafen

und 5 Verweiſen.
Mafſenvergiftung durch Kohleungas. Bei einer

Feier im Kurgarten in S erkrankten durch ausſtrömendes Kohlengas 30 Perſonen.
Sechs Perſonen wurden ins Krankenhaus gebracht.

Rätſeltzaftes Verſchwiuden eines Hotelbeſitzers.
Eine dunkle Affäre beſchäftigt gegenwärtig die Greifs
walder Kriminalpolizei. Seit dem 5. Auguſt iſt von
dort der Jnhaber des Hotels „Süddeutſcher Hof W
berſchwunden. Die Frau hat von dem Verſchwinden
des Mannes keine Anzeige gemacht, und da die Fami
lien verhältniſſe ungünſtig waren, vermutet man daß
die Frau von dem Verſchwinden weiß. und daß W

wegen Nichtleſens von Zeitungen die Verordnung über ermordet iſt.euren Waffenbeſth nach der Ablieferungsfriſt feſt. Zugunglück an der deutſchböhmiſchen W
bertreten hatten. Das Gericht bezeichnete das Nichte Berlin. Die Gewerſſchaften ſind nicht willens, ſich m Der Perfonenzug Kaſchau Oderberg iſt nachts ver
leſen von Zeitungen als eine grobe Fahrläffige Dem gegenwärtigen Zuſtande der Steuerläſtenverteilung ab AptavetaTepla inſolge Gleisbruchs entgleiſt. Drei

keit und ließ auch die Einwendung nicht gelten, daß
die Arbeiter in ihren Gebirgsdörfern keine Zeitungen
zu leſen bekämen.

r Erhöhung des Brotpreiſes. Aus den Ziffern
des Reichshaushaltsplanes geht hervor, daß die Reichs
regierung entſchloſſen iſt, der Ententeforderung auf
Beſeitigung der Zuſchüſſe zur Verbilligung des Brot
getreides nachzukoymmen. Eine baldige Erhöhung der
Brot und Mehlpreiſe ſteht daher unmittelbar bevor.
Die bereits bewilligten Mittel zum Ankauf des Aus
landsgetreides ſollten bis zum 31. März reichen. Wie
hoch ſich dann nach Wegſall der Reichszuſchüſſe der
SBrotpreis ſtellen wird, läßt ſich augenblicklich wo ſich
die Angelegenheit noch im Stadium der Vorbereitugg

befindet, nicht ſagen. eMerſeburg. Gasſperrſtunden ſind von unſerm ſtädtiſchen
Werk infolge des Kohlenmangels eingerichtet worden. Die
auf den Gasverbrauch angewieſenen Betriebe werden dadurch
fühlbar betroffen.

Schönburg b. W. Die Tauſendjahrfeier der Burg
Schönburg wird in der Himmelfahrtswoche dieſes Jahres
ſtattfinden. Der 21. Mat bleibt der Einwohnerſchaft Naum
burgs, der 22. Mai der Ritterſchaft des Kreiſes, der 23. Mai
den Univerſitäten Jeng, Leipzig und Halle, der 24. Mai
den Einwohnern der Stadt Weißenfels, der 25. Mai den
Bewohnern Leipzigs, der 26. Mai den Landgemeinden der
Umgebung und der 27. Mai den Krieger Und Turnvereinen.

Halle. Die Grippeepidemie hat infolge Erkrankung des
größten Teiles des Perſonals des Poſtamtes 3 zur Schlie
ßung dieſes Poſtamtes geführt.

zufinden, und haben deshalb gemeinſam mit dem Vorſtand
der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien beſchloſſen, in der
Steuer und Reparationsfrage mit ſtärkerem Nachdruck vor
zugehen. Eine zur beſonderen Bearbeitung der Fragen der
Ausführung der Sachwerte eingeſetzte gemeinſame Kommiſ
ſton wird ihre Arbeiten ſogleich nach dem Parteitag der
U. S. P. beginnen.

Prinzeſſtn Auguſt Wilhelm von Prenßen, deren
Ehe im März 1920 geſchieden worden war, hat ſich laut
„Voſſ. Ztg.“ mit dem Kapitänleutnant a. D. Rümann wieder
verheiratet.

WPermiſchkes.

Die Tochter erſchlügt den eigenen Vater.
Die Ermittelungen der Mord kommiſſion haben den Mord

aufgeklärt. Das Ergebnis iſt überraſchend die unter dem
Verdachte der Begünſtigung verhaſtete Tochter des Ermor
deten hat im Laufe des Sonntags unter der Wucht der
herbeigeſchafftes Beweiſe geſtanden, daß ſie ſelbſt ihren Va
ter umgebracht hat. Jhre Schilderungen geben ein Bild
menſchlicher Verworfenheit. Habſucht und Rachgier haben
das junge Mädchen zu der entſetzlichen Tat getrieben. Auf

und von Sorge um deren Schickſal und das eigene gelei
tekt. Batauer war ein unverträglicher nnd brutaker Menſch

an dem Maler Batauer in Buchholz bei Berlin nunmehr

der anderen Seite wurde ſie von tiefer Liebe zur Mutter

ſeit ſechs Monaten ohne Niederſchläge.

wen zugrunde gehen.

Wagen ſind über den Damm geſtürzt, 23 Perſonen ſind
keicht, 5 ſchwer verletzt. Der Perſonenverkehr wird
derch Umſteigen aufrecht erhalten.
e Schneeſchmelze im Schwarzwald. Nach dem
außergewöhnlich ſtarken Froſt, der ſich in der Rhein
ebene und im Schwarzwald bis zu 18 Grad ſteigerte, iſt
jetzt ein Wektkerſturz eingetreten. Jn den Schwarz
waäldbergen Hat ſtarkes Schneegeſtöber eingeſetzt, und
die Schneelage erreichte in den höheren Bergen durch
ſchnittlich 1 Meter Höhe. In den tiefer gelegenen Ber
gen und in der Ebene ging der Schnee in Regen über.
nd bei 3 Grad Wärme hat Tauwetter und rapidel
Schneeſchmelze eingeſetzt. Unter dieſen Umſtänden be
ſteht für ganz Süddeutſchland Hochwafſergef ahr-

Neue Schneefälle in den Alpen. Zu Beginn
r Woche haben neue Schneefälle in der Schweiz ein

geſetzt. Es wehen heftige Stürme bei einer Windſtärke
von 149 Sekundenkilometern. Große Verkehrsſtörun
gen werden befürchtet. Die internationalen Telephon
und Telegraphenlinien haben bereits ſtark unter Schnee
ſtürmen gelitten. Der Südpaß der Alpen iſt dagegen

Es wird be
uürchtet, daß in dieſer Gegend der Schweiz alle Kultu

Ans Seenvt geborgen. Der mit 5000 To. Stück
gut von Artwerpen nach Hamburg abgegangene eng
liſche Dampfer „Erinnie“, der in der Nordſee Maſchi
nenſchaden erlitt und 2 Tage umhertrieb, iſt weſtlich

von Helgoland von Geeſtemünder Schleppern abgefaßt
und nach Hamburg gebracht wordetr. Das Schiff iſt
vom Gerirhtsvollzieheramt mit Beſchlag belegt worden.

und dem Trunk ergeben. Seit Jahren mißhandelte er Frau Die Bergelohnforderung beläuft ſich auf 12 Mil
Gerg. (Die „Nachtſteuer“: Seitens des hieſigen und Tochter. Die Mörderin, die 20 Jahre alt iſt und mit livnen Mark. Der Dampfer „Helja“ aus Hamburg,

Stadtrats war angekündigt worden, eine ſogenannte Nacht einem jungen Manne aus hochachtbarer kleinbürgerlicher Fa der ſich mit einer Ladung Mais auf der Reiſe vom Hei
ſteuer einzuführen. Sie ſt ſo gedacht, die Polizeiſtunde, die milie verlobt. war, ſchilderte wie ſie kalten Blutes in die alen e e e iſt an der
jetzt hier um 4 Uhr nachts iſt, wird auf 12 Uhr zurückge Küche gegangen Fſei, ein Beil genommen und damit den ne S 7 n
ſetzt. Wer dann darüber hinaus noch in Vergnügungsſtätten ſchlafend im Bette liegenden Vater erſchlagen habe. Jn ih Berliner Warenmarkt vom 19. Januar. Amtliche
angetroffen wird, von dem ſoll eine Kopfſteuer erhoben werden.
Die hie gen Gaſt und Schankwirte haben gegen dieſe Steuer
proteſtiert, ebenſo würden ſie ſich weigern, dieſe Steuer in
zukaſſteren, und ihre Wirtſchaften ſämtlich um 12 Uhr ſchlte
ßen, ſo daß die Steuer ſchon an und für ſich hinfällig würde.

rem Blutrauſch habe fie unzählige Male mit dem Beil auf
Die Sektion

der Leiche ergab, daß Batauer von 20 30 Hieben getrof e
Anßerdem ſchnitt die Mörderin ihrem

Kopf und Geſicht ihres Vaters eingeſchlagen.

fen worden war.
Vater noch zweimal die Pulsadern auf. Nach der Tat be

Notierungen für 50 Kilo ab Stationen: Weizen Märkiſcher
375, Pommerſcher 372-375, Schleſiſcher 368--371, Oſt
preußiſcher 368--371. Roggen Märkiſcher 300, Pommerſcher
299 300, Schleſiſcher 299 300, Oſtpreußiſcher 295 299.
Sommergerſte 355— 365. Hafer Märkiſcher 280-284, Pom-
merſcher 275 280, Schleſtſcher 275-280. Mais La Plata

m r e e c ärz 272—278. Weizenmehl (100 Kilo) 970--1060.Schlekz, 7. Jan. Ein Hherbes Migeſchick iſt einem Oe gab ſte ſich zu einer Tante, aß dort Abendbrot, worauf ſie et (100 Kilo) 730 820 Welentlete 195 200.
konomen in einem benachbarten Dorfe paſſtert. Wie die wieder nach Hauſe zurückkehete und die Hausbewohner alar- ete 290 205. Raps 625-—640. Leinſaat 590 600.9 h 9„Neue Vogtl. Zig.“ berichtet, hatte er im Ofen in der „gu te, um den Eindruck zu erwecken, als wäre in ihrer Ab- 410 430. Kleine Speiſeerbſen 320 340.

v r eſenhone Mord och ho 300 320. Peluſchken 300 320. Ackerbohnenten Stube einen größeren Geldhetrag man ſpricht on Seſenheit der Mord geſchehen 300 525. Widen 250 400. Lupinen blaue 220 230
65000 Mark hübſch und fein ſäuberlich aufbewahrt. Als
nun Beſuch kam, wurde in Abweſenheit des ſeltſamen Spa
rers im betreffenden Ofen Feuer gemacht und das ſchöne
Geld dampfte mit zur eſſe hi Den Schreck des Zu

Falſche Hundertmarkſcheine. Von den ſeit etwa
einem Jahre zur Ausgabe gelangten Hundertmarkſchei
nen der Ausgabe mit dem Auſdruck: „1. November
1920* ſind neue Fälſchungen im Verkehr aufgetaucht.

Lupinen gelbe 265 270. Seradella neu 430 440. Sera-
della alte 300 320. Rapskuchen 260--270. Leinkuchen 370
bis 380. Trockenſchnitzel 185. Heu und Stroh. Groß-
handelspretſe per 50 Kilo ab Station Drahtgepreßtes Rog

e r gen- und Weizenſtroh 34——36, drahtgepreßtes Haferſtroh 41rückkehrenden kann man ſich en Die falſchen Scheine unterſcheiden ſich von den echten s 43 Hin dſodengegren tes Rog n a We cgſe nT ehrenden Tun t c en. Scheinen durch das v d echt B knot h bis 3, bindft e eßtes R gger W tzenſtroh 52Löbejün. Die Kehle durchſchuitt ſich hier der Knecht Kkh Hende van n u ne ehe is den Joggentangfereh e o und ge
wegen Familienſtreltigkeiten.

abweichende Papier, durch unklaren und etwas ver bundenes Krummſtroh 26—27, Häckſel 42-44, handelsüb-ſchwommenen Druck, ferner fehlt bei den Falfchſtür- liches Heu 94— 98, gutes Heu 107 115 Markt.

Bekannte Liſte fgeſtellt vom Gewerkſchaftsbund der Angeſtell Dre tUnter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 2. ten. G Die Liſte enthält folgende Namen 1. Kro re hnungseinreichung.

e 9 on fo ſov r W 5 253 9 23 2Dez. 1921 (Weißenfelſer Tagebl. vom 3. 12. 1921 und vom wenberg, Oberrechnungsführer, Gröben, 2, Väterlein, Wegen bevorſtehenden Rechnungsabſchluß e ſuchen wi
17.12. 1921) wird hiermit gemäß S 15 Abſ. 2 der Wahl r, Queiſau, 3. Zobel, Hermann, Verlademſtr. die Gaperbetreibenden un ſofortiage Ein de v erſuchen wir
ordnung für die Wahl der znsmänner und Exrſatzmänner 4. Benkwitz, Albin, Oberrechnungsführer, Streckau, diger Re Henngen. S ſofortige Einreichung evtl. rückſtän

S r So t Iurgeſteftte 9 3 bora tut 8 De e e eE 145 ff. es Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte) vom 3. el, Pauf, Oberſteiger, Groitzſchen, 6. Brauer, Karl, Teuchern, den 9. Januar 1922
Juli 1912 zur öff intnis gebracht, daß für die am Wäh x, Kärl, Briketimeiſter, Luckenau, n Der Na iſtrat. SchitSonntag, den 2 von 1——4 Uhr nachm. ſtatt ſchle 9. Acker Magiſtrat. Schilken.
eingegangen

I. Seitens der
geſtellt vom V hlenindohlen

l folgende Wahlvorſchlagsliſteg rechtzeitig
eiſter, Großkayng,

Gaht, Hohen

TongVeuck n

t den Arbeitgebern nur eine Vorſ

mee12. Jahr,

orbnung

Jn letzter Zeit iſt wiederholt auf
do StadtDer Oaot

den Straßen und
t Aſche ausgeſchüttet worden. Das iſt nicht

a dort J c einſtalthaft, ſondern auch nach S 10 der Straßenpolizei-
ſtrafbar.

Es wird daher erneut darauf hingewieſen, daß die Aſche
n nur einſig und allein nach dem ſtädtiſchen Aſchenberge gePaul Konkovriſt beruht werden darfh bracht werden darf.wer a d S van 929Teuchern, den 9. Januar 1922.

Dir Polizeiverwaltung. Schikken.

findet nach 9 16 der W 789 G 4S S S rtigſtellung unſeres
chen, müſſen alle Inſerate
s morgens e 9 Uhr in

abgeliefert ſein. Geößere

tten tags zuvor.

„Wöchentl. Anzeigers.

3
Trer ge

g

Unſerer

n te
Verlag d.

lter, Webau,
z, 8. Lützkendorf, Guſtav, Buch

s, Handlungsgehilfe, Theißen. zrgtee als Wahlleiter.



Achtung Nur 3 Tage.
De Das diverſe Doppelprogramm.

Jnsgeſamt 10 große Akte.

Achtung

3

Freitag, des 13., Sonnabesrd, der 14un d Sonntag den 15. Februar.

RA Ha3lut
Hetektiv und Senſatio sdramg in 6 Alten.

m W oVerbrannte Flügel
e

Sittendrama in 4 Akten.

Vorführung 6 und 8.30 Uhr.
Sontag 2 Uhr Kinvdervorſtellung.

e Se

Wengeuum.
Sonntag, den 15. Jannar ab nds 8 Uhr.Wordadentsener Hof.

Gastspiel Zellachini,h Spiritiamus, Kypnose-

Sprachloſes Starnen. Endloſes Lachen.
Karten im Vorverkauf ic Zizarrengeſchöft des Herrn F. Fiſcher

Sperrſitz num. 650, 1. Platz 550, 2 Platz 4.50, 3. Platz
3 Mk.

Kindervorſtellung.

Achtung Voranzeige- Achtung
Hotel zum Löwen.

Honntag, dern 5. Februar 1922gr. Volltswaskenball
mit allerlei Darbietungen

Wertvolle Maskenprämiierung. l Näheres folgt.

Der e Rauchklub nhof grüne ervanm

den 15. Jannge 1922
großer

Volksmaskeybal
Rauchklub Einigkeit,

e

We S eSchützenverein Hröben
Zu n ſerm am Vonntag, den l Jannar e
in Knoch'ſchen Gaſthofe zu G öben ſratiſindenhen ſ

Volksmaskenball
erlauben wir uns unſere werten Fr unde u. Gäſte

höflichſt einzuladen.
Von nachm. 4 Uhr ab Ball.

Einlaß der Masken gegen 6 Uhr abds.
Bis S Uhr Maskenreigen, hierauf Demas

kierung und Prämiſerung der zwei ſchönſten
Herren und zwei Damenmaskea ſowie

des ſchneidigſten n
Hierabf: aDas Trag'n wirklicher Waffen iſt verboten.

Um gütigen Ziſpruch bitten
Robert Hunoch, Gaſtwirt. Der Vorſtand.

on es den 15. Januar 1922 o

Gaſthof R Runthal.
e Klub gibt ſich die e Sie d unſerem am

Kränzchene erhanden mit Banmubtanzen u. Verloſung ergebenſt

Anfang 6 Uhr,
Rauchklub Einitgkeit“, Runkthal.

e

einzuladen.

S Aptelsinen. Citronen.Mit dem 1. Januar 1922 habe ich die Ver- 28
S tretung meines Hauses in meinen Spezialartikeln

Apfelsinen u. CitronenW der FirmaS. IIeinr. Iartmann, Weisvenfels a. S. S
S Gr. Kalandstr 27 PFernrut 517, S
S übertragen Ich bitte, im Bedarfsfalle dort

S sofort Angebote einzufordern, S
S M. Schumann, Halle a. S.

S Import Bernrut 6316 u. 6394. Export. 28
S Snie nieEmpfehle in großer Auswahl und zu bill gſten Preiſen

Militärmäntel, »Nöcke u. Hoſen in gräu
ſchwarz, Mancheſterhoſen, Joppen, An

züge für Männer, Burſchen u. Kinder, Mili-tärLang u. Schaftſtiefel ſowie Arbeits
Schuhe. Ferner Hemben, Schürzen,
Strümpfe, Wolle, Hemdenbarchend,

Hemdentuch uſw.
Karl Thiele, Teuchern, Schortauerftr 5.

Emptehle jeden Freitag und Sonnabend

prima Rouladen und alle
MWurst waren.

Bruno Eichler, Dammstr. I.

2iel

Am Sountag, den 15. Janugr nachm. 4 Uhr findet
die ſatzungsgemäße

aaunet v ernndes Ortskartells Teuchern u. Umg. in Bertholds Gaſthofe ſtatt.
Tagesordnung1. Bericht über das vergangene Ve reinsjahr.

2. Rechnungslegung.
3 Einſtufung der angeſchloſſenen Octſchaften.
4. Vorſtandswahl.
5. Soll eine Erhöhung der Einſtufung erſtrebt werden

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend erforderlich.

Den Vorstanch-

Fuhrunternehmer- Vereinigung
für Teuchern n. Umg.

Freitag, den 13. ds. Mts. abends 8 Uhr
in Schirmers Reſtaurant

Ronatsverſammlung.
U zahlreiches, Erſcheinen bittet der Vorſtand.
Deutſcher Jandarbeil.- Verband

Ortsgruppe Teuchern.
a tag dert 12 Januar 8 Uhr abends

Verſammlung
im „Gaſthof zum grünen Baum.“

Kollegin Adler, Magdeburg u. Kollege Saupe,Ref.: Halle.allem der Frauen und Mädchen.

e e S Die Ortaverwaltung.

Reſtaurant Gröben.

v mein diesjähriger

Es ladet freundlichſt ein

10 Stütee l
läuferschweine

ſtehen zum Verkauf bei

ſtatt.

Sonnkag, den 19. und Montag, den 20. Februar

Jm Grünen Baum liegen aus:
Berliner „zrreiheit“ U. S. P. D.

D. Note Fahne K. P. D.
do. „Horwärts S. P. D.

Um rege Benutzung wird gebeten

d Für 2 junge

Kaufleute
ſuchen wir ſofort möbl. Zimmer

Adreſſen bitte abgeben in
der G ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Vertreter
mit ca. 1000 Mark für neu-
artigen Artikel der Land-

wirtschaft gesucht.

Deu fscher Beamtenverein

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend notwendig, vor

epfa
empfiehlt

3 R.

u

Billhardt.
Fuppenknochen,
tägl. freiich Gewiegtes,
junges Rindfletſch,
Achweiwefletſch,
ff. Wurſtrwarest

in reicher Auswahl zu Fab-
rikpreiſen empfiehlt

Paul Hergert, e
Ein großer Poſten

Holzpantoffeln
mit gutem Lederblatt

Nr. 18-27.50, 19 8.50, 2010

21-11. 22-12. 23-13.
24.13 50, 25-14 Mk.

Schmiecdepantoffeln
26——31

mit extra hohen Hölzern und
großen Blatt

Holzpantoffel-
nölzes

weit unter heutigem Einkaufs
preis. Ferner finden Sie in

meinem Geſchäft

Restpos ten von
Sokuarſne U Fre r
zu ſtaunend billigen Hreiſen.

Zeitzerſtr. 14.
Bitte beachten Sie meine

Fenſterauslagen.

Empfehle Freitag zum
Wochenmarktevon 29 Uhr

an

Feinfte ePid 19 50, Bl.Prima cher heben

Pfd. 26. Mr.
Fettheringe

a Striz. A. Mk.
Vollheringe Stck. 1.25

Benokkemr,

Heute

St tag

S Tittmanttff. Sauerkraut u. tägl.

friſch marin. Heringe
empfiehlt

Acohtrang J
Vollheringe
Stück 1 Mark

Warinierke Heringe
Stück 150 Mark

empfiehlt
Naunmanne, Bahnſtr. 7.

2 kleine

Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Weißentelſenſte. Ba.

e
Anſtändiger, jüngerer

Tagelöhner
zum W Antxitt gefuchtO. Zauſch, S Schortau.

Grubenbrameer

ſucht per ſofort möbliertes 0.
unmödl., heizbares Zimmer
gegen gute Bezahlung in Teu
Hern oder Neſſa, Gröben,
Runthal. Gefl. Angeb. unter
H. 100 a. d. Geſchäftsſt. erb.

Alb. Kärmer'sWw.

Zeitungsträger
für Gröben

wird ſofort augenommen.

Geſchäſtsſtelle des

Aen ch esTeuchern
Geſchäft m re von

8 Uhr.Geſucht werben

9 Dienſtmädchen u. 7 Burſchen
verſchiedenen Alters in die Lanb

wertſchaft, Dreher, 1 Tiſchler
und 1 Schneider nach aus
värts, 1 Familie zum Vieh
rüttern, J Hausmädchen von
17 Jahren in Gaſtwirtſ chaft
zum 15. Januar. 1 Friſeurge
hilfe, 2 Hufſchmiede, 3 zuver
läſſige jüngere Aufwartungen
für den dalben Tag. Hiuer,
kräftige Abraumarbeiter über
25 Jahre alt.

Stelle ſoechen
3 Wirtſchafterinnen, 1 Oſter
mädchen ſofort in die Land
wirtſchaft. 1 Oſterburſche in
die Landwirtſchaft, 2 Frauen
als Aufwartung für den halben
Tag, 1 Freiſchweizer.

General
Verſammlung
an Sonnabenb, den 14.
Febr. d. Jrs. im Hotel

„Ratskeller“, abends 8 Uhr
Tagesordnung:

I. Jahresbericht.
2. Vorlegnng und Prüfung

der Bücher.
Vorſtandswoahlen.
Wirtervergnügen.
Ballotage.
Vecſchieder es.
Zahlreiches und pünktliches

Erſcheinen aller aktiven Mit
ſlie der erbeten. Der Vorſtand.

Verein für Obſt
und Garkenbau.

r den 11. Jan. abds
/28 Uhr Vortrag des Herrn

Heine und Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Hpielvereinigung
Tertchern-Runthal.

Freiag, den 13. Januar 1922,abends 6 Uhr in Bornſcheins

Lokale

Hpielerſttzungn Ser ten ſpiele fur Sountag

Spielausſchuß.

C O C

Ehrenerklärung

Die Beleidigung gegen
Frau Lina Franz nehme ich
zurück. A. D.

er
z hen O. VLieferenz.

Er

Für die uns zu un
serer

Silberhochzeit
rwiesene Aufmerksam-
eit danken
exm. Fuchs u. Prau.S

Für die uns zu Uup-
serer
Jilber- Hochzeit

V dargebrachten. Dhrun-
gen, Glückwünsche und
Geschenke aus Thier-
bach, Teuchern u. Grö-
ben sagen Wir allen un-
sern herzlichsten Dank
Phierbach, d. 9. I. 22.

e e ee

Offert t An- la dranz Arlt u. PAn Sie Viehhandler, l ee Ges, Berlin S. V. 68. e. G. m. b. H. eSchriſnenunz Druck und Verlag von Hito Lieferenz Teuchern
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